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daß wir uns damit eine gute Bogelſcheuche gegen ſyruche mit dem neueſten Urtheil e Karlsruher Zig.
die genannten Friedensſtörer verſchafft und wenig i e en an Sinn an en
ſtens den eigenen Rücken gedeckt hatten. Denn Se ſollte die aller andern Intereſſen bei der Fürſorge
trotz Neuorganiſation und erhöhter Zifferzahl der Richtung mit der ausſchließend und einſeitig, deshalb

riſcher h hat und in die Geheimniſſe derſelben eingeweiht, keineswegs außer Zweifel ſteht. Partei oder einer politiſch organiſtrten Geſellſchaftsklaſſe
Die her ſihan wird, ſo geben ihm die Geſchichte und die be

Aber iſt kannten Zeitſtrömungen doch noch immerhin hin

reſſe, Don detgillirte Feſtſtellungen umgewandelt worden. lichen und moraliſchen Bürgſchaften, geſchriebene bisher Jemandem eingefallen iſt, von „beleidigenden Vor

Id Gerade in derſelben Zeit hat ſich aber in Oeſter

npfeht h Ruſſen und Franzoſen die Polen mit den lehteren,
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mit Gewalt und LAſſt zu entnationaliſtren ſucht. dem eine weltgeſchichtliche Entſcheidung hängt INſnmenwerfen, geh ren zum Taktloſeſten, was
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Allmählich ſcheint wenigſtens bei uns in
Deutſchland eine ruhigere und kühlere
Be urtheilung der Choleragefahr einge
treten zu ſein, und wenn es auch noch nicht an
gezeigt ſein dürfte, ſich aller Beſorgniſſe zu ent
ſchlagen, ſo iſt man doch weit entfernt von kopf
loſer Angſt und Ueberſtürzung. Dagegen iſt im
Süden Europas noch immer eine zur Panik ge
neigte Stimmung vorherrſchend und es verdient
als eine bezeichnende Thatſache hervorgehoben zu
werden, daß die dortige Haltung der Bevölkerung
vielfach an die ſinnloſen Vorgänge erinnert,
welche bei dem erſten Auftreten der Cholera in
Europa ſtatthatten. Auch die jetzt von den
dortigen Behörden ergriffenen Maßregeln ſind
vielfach dieſelben nutzloſen und barbariſchen
Schutzmaßnahmen, die damals im erſten Schreck
angewandt wurden. Es ſind dies eigentlich ganz
genau dieſelben Schutzmittel, mit denen man im
Mittelalter die Peſt bekämpfte, eine gerade nicht
ſehr erfreuliche Wahrnehmung. Uebrigens iſt
auch nicht zu beſtreiten, daß anfangs auch bei
uns ſich eine größere Erregung im Publikum
kundgab, als ſte bei früheren Choleraepidemien
zu beobachten war, ſogar als dieſelben in Deutſch
land ſelbſt herrſchten. Die auffällige Erſcheinung
hat vornehmlich darin ihren Grund, daß nach
den Berichten der „Times“ Herr Geheimrath
Koch in Toulon geäußert hat, die Epidemie werde
überall hin kommen. Hat Herr Koch dies nicht
geſagt ſo hätte er ſofort dieſe Mittheilung de
mentiren ſollen. Dies iſt aber nicht geſchehen
Die Aufregung des Publikums dürfte aber weiter
mit dem allgemeinen und großen Jnterſſe zu
ſammenhängen, welches die jüngſten großen
wiſſenſchaftlichen Entdeckungen auf dieſem Krank
heitogebiete hervorgerufen hatten. Dieſes allge
meine und große Intereſſe hatte den Nachtheil,
im Publikum eine fortgeſetzte Diskuſſton der Cholera
frage und dadurch wieder eine ſtarke Nervoſität
zu unterhalten, welche durch die öffentlichen wiſſen
ſchaftlichen Auseinanderſetzungen der Aerzte und
Fachautoritäten immer neue willkommene Nah
rung erhielt. Schließlich bekam die Sache, ſo
ernſt ſie war, manchmal das Anſehen eines neuen
mediciniſchen Sports. Glücklicher Weiſe iſt dieſe
Phaſe jetzt überwunden. Man fühlt ſich nicht
grade frei von Beſorgniß, aber der Gegenſtand
hat ſeinen gefährlichen Nervenreiz verloren. Man
weiß, daß alles Mögliche zu unſerer Sicherung
geſchehen iſt und noch geſchehen wird, und ver
meidet im Uebrigen ſede phantaſtiſche Anregung.

Die Seſſton der ſpaniſchen Cortes iſt am
Sonnabend bis zum Winter vertagt worden.
Die beiden Monate, welche ſeit der Eröffnung
verfloſſen ſind, waren beinahe ausſchließlich den
Adreßdebatten anläßlich der Thronrede ge
widmet.

In der Sitzung der ägyptiſchen Konferenz
vom Montag ſtellte der deutſche Botſchafter
den Antrag, die Reform des ägyptiſchen Sanitäts
weſens als dringende, mit der Verwaltung Aegyp
tens zuſammenhängende Frage in Erwägung zu
ziehen. Lord Granville weigerte ſich, die Frage
zur Discuſſton zuzulaſſen, denn die Konferenz
ſei nur zur Berathung reſp. Abänderung des

Aquidationsgeſetes berufen. Die anderen Bot
ſchafter traten in der Kompetenzfrage der Auffaſſung
Lord Granville's bei, indem ſie gleichzeitig er
klärten, daß ſte im Falle der Discuſſton
den deutſchen Reform Antrag unterſtützt haben
wurden. Der deutſche Botſchafter erſuchte, Akt
davon zu nehmen, daß er dieſe Frage angeregt,
der Präſident aber die Discuſſion nicht geſtattet
habe. Am Dienſtag Nachmittag um 3 Uhr

traten die Konferenzdelegirten wieder zu einer
Sitzung zuſammen. Beſchlüſſe konnten aber noch
nicht gefaßt werden, da einige Bevollmächtigte
noch ohne Jnſtruction waren.

Der „Daily News wird aus dem Sudan
gemeldet, daß bei Tamai und Handuf
17,000 Aufſtän diſche konzentrirt ſind die
Frauen und Kinder werden in die Berge geſandt.
Eine ungeheure feindliche Menge zeigte ſich am
Montag vor den Forts von Suakin, wurde aber
Durch Schüſſe aus den Kruppkanonen vertrieben
Die Aufſtändiſchen ſollen in der Nähe von Agig

ſüdlich von Suakin) den Engländern freundlich

geſtnnte Araber angegriffen und 500 derſelben Dienſtag der Unterſtaatsſecretär Aſhley, nach
niedergemetzelt haben. Jn Aſſuan laufen Gerüchte ſorgfältiger Prüfung aller Umſtände ſei die Re
um, wonach Os man Digma am 18. Juli gierung zu dem Schluffe gekommen, daß der An
von einem Angehörigen des BiſchariStammes ſpruch Deutſchlands ſeinen Staatsangehörigen
ermordet wäre. Der Telegraph fügt vorſichtigſin AngraPequena Schutz zu gewähren, nicht de
hinzu, daß dieſe Gerüchte anderweitig bisher nicht ſtritten werden könne, obwohl die Wallfiſchbai
beſtätigt ſeien. Wahrſcheinlich bleiben ſie auch und die angrenzenden Inſeln unſtreitig britiſche

unbeſtätigt. Gebiet ſeien. Die engliſche Regierung habeDie niederländiſche Regierung brachte Deutſchland erſücht, gemeinſchaftlich mit England
am Dienſtag in den vereinigten Kammern den eine Commiſſton zu ernennen, welche die Anſprüche
Geſetzentwurf betr. die eventuelle Regentſchaft der engliſchen Unterthanen, die ſich in Angtg
der Königin ein. Ein Geſetzentwürf über die Pequena niedergelaſſen oder dort Beſitz erworben
Vormundſchaft iſt in Vorbereitung haben, regeln ſoll. Deutſchland wird gewiß

Stanley, der bisherige Leiter der Unter erworbene Rechte ſtets gern reſpectiren, aber es
nehmungen der internationalen Kongo Geſell wird ſich auch auf langwierige Verhandlungen
ſchaft, hat Afrika aus Geſundheitsrückſtchten die vielleicht mehr dazu beſtimmt ſind, die Ver
verlaſſen und ſeine Geſchäfte dem Oberſtlieutenant hältniſſe zu verdunkeln ſtatt aufzuklären, nicht
Francis de Winton, ſeinem Nachfolger, einlaſſen. Wir dürfen zu dem Liter unſerer
übertragen. Stanley begiebt ſich zunächſt nach auswärtigen Politik noch das Vertrauen haben
Brüſſel, um dem König von Belgien, dem Protector daß er es verſtehen wird, für die deutſchen Koloni
der Geſellſchaft, Bericht zu erſtatten. ſätionsbeſtrebungen in Südafrika neuen und

u ſichern Boden zu ſchaffen.Deutſchland. eHofnachrichten. Aus Gaſtein, Provinz und Umgegend.
29. d., wird geineldet: Se. Maj. der Kaiſer Die Stadtverordneten Verſammlung von
nahm heute wieder ein Bad, machte des Regens Nordhauſen hat in Uebereinſtimmung mit dem
wegen aber erſt um 3 Uhr nachmittags einen Magiſtrat und auf Antrag der Schuldeputation
Spaziergang. Vorher hatte der Kaiſer der Gräfin die Petition der Volksſchulleherer auf Wiederein
Lamberg einen Beſuch abgeſtattet. Eine Ausfahrt führung der Schulgeldfreiheit an der höheren
war geſtern der ungünſtigen Witterung wegen Töchterſchule für die Lehrerkinder abgelehnt, ferner
ünterblieben. Die Kaiſerin ſtattete geſtern beſchoſſen, die Schulgeldfreiheit an dem Gymnaſtum
dem Könige und der Königin von Würtemberg und an dem Realgymnaſtum für die Söhne der
in Friedrichshafen einen Beſuch ab. Nachſ akademiſchen Lehrer ebenfalls aufzuheben.
dem nunmehr feſtgeſtellten Reiſeprogramm Der Reichéanzeiger veröffentlicht ein der
wird die Ruückreiſe des Kaiſers von Gaſtein Stadt Nordhauſen ertheiltes Privilegium
am 5. Auguſt mittags erfolgen. Jn Salzburg zur Ausfertigung auf den Jnhaber lautender
wird übernachtet. Am 6. Auguſt vormittags 4prozent. Anleiheſchetne im Betrage von
92), Uhr begiebt ſich Se. Maj. zum Beſuch 570000 Mk. Die Anleihe iſt zur Ausführung
des Kaiſers und der Kaiſerin vonhnothwendiger kommunaler Bauten und Beſtreitung
Oeſterreich nach Jſchl und nimmt im Gaſt anberer außerordentlicher ſtädtiſcher Ausgaben be
hof „Kaiſerin Eliſabeth“ Wohnung. Die Rück ſtimmt.
reiſe Sr. Maj. von Jſchl erfolgt am 7. Auguſt, Die Kreuzztg. meldet, daß Regierungspräſtdent
nachmittags 3 Uhr, und geht über Regensburg, von Brauchitſch in Kaſſel an Stelle des ver
Hof, Leipzig, Wittenberg, Großbeeren nachſſtorbenen Herrn v. Kamptz nach Erfurt verſeßt
Babelsberg, wo die Ankunft am 8. Auguſt Seiner Ernennung dürfte man inwerden wird.
vormittags 9 Uhr, erfolgt. Die Kaiſerin Bälde entgegenſehen.
wird, wie verlautet, unmittelbar nach der Rückkehr t Ein Lehrer in einem weimariſchen Dorfe
des Kaifers von Gaſtein ebenfalls wieder in der ſchuldete einem Schuhmacher 30 Mark. Dieſer
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Heimath eintreffen. Nach den Manövern am konnte das Geld nicht erhalten und verabredete auf der 9
Rhein, wohin die erlauchte Frau ihren hohen mit einem guten Freunde folgendes Manhver. Um dieſe
Gemahl zu begleiten gedenkt, werden dann beide Der gute Freund fuhr feingekleidet in dem Dorfe ren Kieſ
Majeſtäten nach Baden Baden überſtedeln, woſelbſt vor, ſtellte ſich dem Lehrer als Schulinſpektor vor und n Flamme
auch am 30. Sept. der Geburtstag derſließ ihn ein kleines Examen veranſtalten. Das et n di
Kaiſerin gefeiert werden wird. ſelbe ſiel ganz zu ſeiner Zufriedenheit aus er n haben

(Zu den Ausweiſungen ruſſiſcherſlobte den Lehrer und ſtellte ihm eine baldige B nen agrife
Unterthanen in Berlin Wir haben förderung in Ausficht. Aber, meinte er, leider m und r
kürzlich, um falſchen Deutungen zu begegnen, ſei ihm zu Ohren gekommen, daß der Lehrer gen ind
hervorgehoben, daß die neuerdings zahlreich ver einem Schuhmacher Geld ſchuldig ſei, das paſe nacht
ſügten Ausweiſungen ruſſiſcher Unterthanen ausſnicht zu ſeiner Stellung und er könnte ihm nur en dann
Berlin auf Beſtimmungen beruhen, die aus Anlaß ſrathen, dieſe Angelegenheit baldigſt zu reguliren. Kbherre
eines beſonderen Falles bereits im Jahre 1880 Damit empfahl er ſich. Der Lehrer hatte nun fie in
erlaſſen worden ſind. Damit ſollte natürlich nichts Eiligeres zu thun, als ſich von den Bauer Ene
nicht geſagt werden, daß die jetzige ſtrenge An die 30 Mk. zuſammenzuborgen und ſeinen r
wendung jener Beſtimmungen nicht durch neuere Gläubiger zu befriedigen. Erſt lange nachher iningn er
Vorgänge veranlaßt worden ſei. Wir hören erfuhr er, daß man ihm einen Poſſen geſpielt ne t
vielmehr, daß die Ausweiſungen im engſten Zu ſaber ſelbſtverſtändlich hütete er ſich, Beſchwerde ind un
ſammenhange mit den in Warſchau ent einzureichen P onrene
beckten Verſchwörungen ſtehen. Es ſollen Für den 17. und 48. Oktober iſt eine all uſn
ſich Anzeichen ergeben haben, die darauf ſchließen gemeine Studentenverſammlung nach Eiſ enach m n
laſſen, daß einzelne Fäden der Warſchauer Ver ausgeſchrieben worden. Bereits vor Jahresfriſt bis
ſchwörungen nach der deutſchen Reichshauptſtadtſ machte ſich an der Berliner Univerſität das Be hane d
liefen, weshalb auch ein reger Brieſwechſelſ ſtreben bemerkbar, das ſtudentiſche Leben zu t es
wiſchen der Warſchauer und der Berliner Polizei ſformiren und die vielfachen, innerhalb deſſelben ehe Herr
behörde ſtattgefunden hat. Hier hat man nun hhervorgetretenen Mißſtände zu beſeitigen. Nach ben
die allgemeine Maßregel der Auéweiſung aller Berlins Beiſpiel bildeten ſich in Leipzig, Tübingen i ne gr
ruſſiſchen Unterthanen gewählt, die ſich über eine Heidelberg und Jena Corporationen mit folgenden n de
ausreichende Erwerbeéthätigkeit in Berlin nicht Hauptgrundſätzen: Es ſoll vermieden werden er u ar
auszuweiſen vermochten. Es iſt ſelbſtverſtändlich die Verhältniſſe hinaus zu leben und Schulden D. u
und braucht wohl kaum noch erwähnt zu werden, gegen Verpfändung des Ehrenwortes zu machen wohn
daß die Berliner Polizei eine derartige, tief ein Ferner wird der Zweikampf im Prinzip verworfen in i
ſchneidende Maßregel nicht ohne eine voraufge und es ſoll den gegenwärtigen Verhältniſſen W Mk
gangene Verſtändigung mit dem auswärtigen nung getragen werden. Dagegen gilt vie ehe
Amte treffen konnte. ſtimmungsMenſur ſchon jetzt als durchaus un re

ber für ihre(Jn Angra Pequena) ſcheint England läſſtg. Dieſe Grundſätze bedürfen a Le
doch noch nach einem Häkchen zu ſuchen, an dem ſpraktiſche Durchführung im einzelnen näherer
es ſich mit vermeintlichen Anſprüchen anklammern ſtimmtheit und Umgrenzung, welche nür au Mel
könnte. Im engliſchen Unterhauſe erklärte amWege möglichſt allſeitiger Erörterung und



n gungsaustauſches erfolgen kann, und dieſem Zweck auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weiſe dicht Die Ebholerg.
geh en ſoll der Eiſenacher Kongreß dienen. bei Schkopau in den daſelbſt beſtndlichen Teich! Von Montag Abend bis Dienſtag Vormittag

ne W t Eine Verurtheilung des Denunziantenthums, und ſchwebte ſowohl K. wie auch ſeine Ehefrau, 10 Uhr ſtarben in Toulon 7, in Marſeille
Sinn wie ſte ſchärfer nicht gedacht werden kann, hat die ſich mit auf dem Wagen befand, in höchſter 11 Perſonen an der Cholera. Weitere Cholerg

zu Hin n das Reichégericht zu Leipzig durch ein Er Lebensgefahr. Auf ihre Hülferufe eilten aus fälle werden aus Aix, Tarascon und Nimes
kenntniß des 3. Straffenats vom 7. Juli aus der Mühle und benachbarten Häuſern ſofort gemeldet. Auf dem Meſſagerie Dampfer „Tigre“,

t d geſprochen Die Strafkammer des Herzogl. Land Leute herbei, die zunächſt K. und ſeine Frau der für Sebaſtopol beſtimmt war, brach diegſhe Menn gerichts in Deſſau hatte den früheren Redakteur aus ihrer gefährlichen Lage befreiten und dann Cholera aus weshalb er direkt nach Smyrna

des Anh. Tagbl.“ Alwin Böhme zu 100 Mk. auch das Geſchirr mit vieler Mühe in Sicherheit fuhr, um im Lazareth von Clazoméne Quaran
wen welche de Geldſtrafe und. den Verleger deſſelben Blattes brachten. Der Knecht iſt bei der Kataſtropheſtäne zu halten.
nen de ſyhl Sanislaus Art'l zu 200 Mk. verurtheilt, weil ſpurlos verſchwunden und hat ſich bis jetzt bei Jn Marſeille widerſeßt ſich die fangatiſirte
oder dort Ah in einem Artikel des genannten Blattes der Frauſſeinem Dienſtherrn nicht wieder ſehen laſſen. Bevölkerung. immer mehr der Durchführung der
Nuſhlon n nnd Tochter des Schulraths Krüger in Deſſau Von der Ladung iſt ein erheblicher Theil durch Sanitätsvorſchriften in der Vorſtadt Mozargue
rn tieſen der Vorwurf des Denunztrens gemacht worden Waſſer und Schlamm beſchäbigt worden. konnte die anbefohlene Desinfektion eines Cholerae
wie Ah war. Dieſen Vorwurf faßte der Deſſauer Ge Vor einigen Tagen kürz nach 12 Uhr hauſes nur mit Hilfe der bewaffneten Polizei
beſtimmt n h uchtsohof als eine den beiden Damen zugefügte abends wollte der Schuhmacher Bauer hierſelbſt durchgeführt werden. Infolge mehrfach vorge
ftalt äufglhn Beleidigung auf, weil „nach den Anſchauungen aus einer Reſtauration in der Unteraltenburg kommener Bedrohungen von krankenbeſuchenden

n in U nes größeren Theiles der Bevölkerung, nämlich nach Hauſe gehen, als ihm unterwegs die Maurer Aerzten hebt in den Journalen Dr. Bincent die
ch das Vettun aller anſtändigen und ehrenhaft denkenden B. und Cl. überſtelen und ohne jegliches Ver Nothwendigkeit hervor, bewaffnet auszugehen
für die deuſſhaſ Menſchen die „Angeberei“ eine „niedrige und ſchulden mißhandelten. B. ſoll den p. Bauer Ein letztes Telegramm lautet: Paris, 30,
Südarla n terächtliche Handlung ſei, die „einer gebildeten um Feuer angeſprochen haben und da ihm dieſer Juli. Von geſtern früh 10 Uhr bis zum Abend

n. Dame unwürdig“ Und ſie „in der öffentlichen nichts gab, weil er ſelber nichts hatte, fielen die meldete Toulon einen, Marſeille ſieben
Neinung verächtlich zu machen geeignet iſt.“ rohen Burſchen über Bauer her, warfen ihn zu Choleratodesfälle.

du Das Reichsgericht, 3. Straffenat, verwarf die Boden und prügelten ihn durch. Bauer hat dend Umgegenh hiergegen von den Angeklagten durch ihren Man Vorfall zur Anzeige gebracht und die Beſtrafung Vermiſchtes.

neten Viſinnl datar Juſtizrath v. Baſedow eingelegte Reviſtonſ der Thäter beanträgt. ßUehereiſinn mit der Begründung, daß in der Auffaſſung der Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr ſprengte Ein Monſtreprozeß gegen VBierbraueg)
trag der Ehi Deſſauer Strafkammer ein Rechtsirrthum nicht ein Huſarenpferd, das auf dem Exercierplatze e an en n e ehe n n
chulleherer a n zu finden ſei und ſtempelte ſomit das Denunziren ſeinen Reiter verloren hatte, im vollen Galopp vierkellern nachgeſorſcht, Geſchäſtsbriefe und Rechnungen
reihe n n von Rechts wegen zu dem, als was es in der zum Sixtithore herein nach dem BVorwerk, wo es wurden genauer Durchſicht unterworfen Ferner ſind im

z ine Landgerichtsbezirk Memmingen gegen 39 Bierbrauerſterkindet hl d öffentlichen Meinung ſchon lange gegolten, nämlich unter einer ſpielenden Kinderſchaar zwar großen ünterſuchungen im Gange, ob dieſelben nicht Surrrgate
freiheit an den dun zu einer ſchimpflichen Hanblungsweiſe. Mögen Schrecken verurſachte, glücklicherweiſe aber keinen Zur Bierbereitung verwendet haben Man bringt dieſe
aſtüm ſt de ſch das alle Denunzianten hinter die Ohren Schaden anrichtete. Einigen hinzukommenden Angelegenheit mit dem Falliment der Firma Wich und
gfalls aufhdn ſhreiben. Männern gelang es das aufgeregte Thier feſtzu Comp in München in Verbindung wobei das Gericht

a veiſnl v halten und zu beruhigen. e n u e ee e Igema aben ſoll. em „Fränk. Kur.“ meldet man auerthellled Prhln Lokalnachrichten. Im Divoli“ geht heute Abend zum Benefiz Nürnberg. Geſtern früh ging von hier aus nach Hers-
dun J h für Herrn Johannes Schäfer das romantiſche bruck eine Commiſſton, beſtehend aus dem kgl. Unter

eine n d Merſeburg, den 31. Juli 1884. Schauſpiel „Precioſa“ oder „Die Zigeuner in ſuchungsrichter, einem Chennter, einem Zollbeamten und
l San ſt ick iſt lein izi b, verbotenen Brauingredienzieileihe ſt n Die Bevölkerung unſerer Stadt wurde in Spanten“ in Scene. Das intereſſante Stück iſt en e re e e ſ.

en die er geſtrigen Nacht gegen 1 Uhr durch das hier ſeit Jahren nicht zur Aufführung gekommen glücklich zum Heile der Biertrinker manch guten Fangan lungen der Glocken a dem Schlafe ge und e an e rn un mit demſelben zu un e e verſchiedene nen n
r eckt. Am ſüdlichen Himmel ſtie aſt zu gleicher einen recht glücklichen riff gethan haben. hierher und harren jetzt er weiteren genauen Untert daß Negen et eine a hne See en eige es Falſche Einmark ſtücke werden von e rerneeeeeee eeree

Kaſſel n h uhkle Gewölk welthin erleuchtete. Bald ver Berlin aus verbreitet. Dieſelben tragen die a (eber den Zuſammenſtoß zwiſchen den
i tat Ciſſ ſnſgten nun Nachtwächter, Feuerwehrfignaliſten, (Jahreszahl 1875 und ſind ſo täuſchend nachge Dampfern „Hijon“ und Laxham“) wird weiter

u n nun Schützentrommler u. ſ. w. ihre Kräfte, um die ahmt, daß ſie von den echten kaum zu unter gemeldet An Bord des „Gijon“ befanden ſich 113 Paſſa
Ernennung hüſfemannſchaſten auf die Beine zu bringen und ſcheiden ſind. Selbſt der Klang der Falſiſikate ne e e e en e

eimatlſſſenige Minuten nach Uhr langte auch gleicht dem der echten Münzen; doch ſtnd die Mitglieder der Mannſchaft, ſowie zehn en nche Ma
m n ſen vie erſte Spritze unſeter freiwilligen Feuer erſteren dunkler gefärbt und fuühlen ſich fettig an. troſen von der Mannſchaft des Dampfers „Laxham Die

Abwehr auf der Brandſtätte in der Leunger Straßeß Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat, vermißten Seeleute und Paſſagiere haben noch nichts vonerhalten un m wie die „Coln. Zig. meldet, die Staatsbahn i Hören laſſen und ein ſpaniſches Kanonenboot, welchesnd folgen Anan. Um dieſe Zeit ſtanden hier drei Scheunen u ihrer Auffindung abgeſandt wurde, iſt unverrichteterunde n r Herren Kieſelbach, Spiegler und Ebelingſdirektionen ermächtigt, den im Eiſenbahnbureau Sag e en Man fürchtet, daß e len
al in Flammen, ſo daß es nicht möglich war ſdienſt beſchäftigten Anwärtern, Und zwar den ſind falls ſie nicht von irgend einem fremden Schiffe auf
i ſagen, in dieſer oder jener muß es zuerſt MNilitäranwärtern bei der Einberufung und e nene

e brannt. haben. An Rettung der von den den Civilanwärtern nach Ablegung der erſten el e en e arten e nper Zinn lämmen ergriffenen Objecte war nicht mehr zu Prüfung 75 Mk. nach ſechs Monaten 90, nach Schüſſe abgeben, bringt die „Wiener Neue Fr. Pr. m
ellte n unten und ſo beſchränkte ſich die Thätigkeit der einem Jahre 105, nach zwei Jahren 115 und Anſchluß ar die Miüttheilung, daß ſich König Albert durch

Aber, we tewilligen und ſtädtiſchen Feuerwehr darauf, den nach vier Jahren 125 Mk. Staatsreinuneration drei auf dem Wildſtande des Leipziger Schützenfeſtes ab

h e eng S den maſſven Kiebel et an gewähren. Seamnten, des welchen Vorans ſtrn e
eld ſchubh e koßenden Hertel ſchen Scheune zu dämpfen und ſebungen für Gewährung höherer als der bis Hieſer Sitte auch vänſig ſolhe Polentoter welche init

un urch Niederreißen der Dachbalken und Wände derigen Bezahlungsſäte gegenwärtig vorhanden Sqhießgewehren im gewöhnlichen Leben nichts zu thun
e es Feuer für den Angriff der Spritzen bloszu ſtnd, iſt die erhöhte Bezahlung bereits vom 1. haben wollten und deren Fertigkeit daher eine mehr als

h d. M. ab bewilligt word Die Verbeſſerung fragliche war. Damals waren die Mitglieder der Schießn en. Eine Gefahr für die umliegenden Ge M. e e e e e e e e galt verbeer Wets eibe hattn als ſchien ude war bei der vorherrſchenden ziemlich ruhigen liegt auch darin, daß der höchſte Satz von monat- d e e ihr Loch, a e
nenzatonn uftſtromung nicht vorhanden. Nach mehrſtündiger lich 112,50 auf 125 Mk. erhöht worden iſt. mals blicke Boler vet Schwarzſchüſſen meldete ſofort
en. G n Aubeit konnte der Brand als bewäaltigt angeſehen nach abgegebenem Schuſſe, daß der hohe Schütze ins
n n e Und würde mit dem weiteren Abloſhen, Aus den Kreiſen Querfurt und 2Werſeburg e e erntetehütete an h nd Ueberwachen eine Abtheilung unſerer ſrei 9 Der Schk euditzer Turnerbund hielt am Feſtſchießens niemals ein Gewehr zur Hand nahm, ſtets

za willigen Feuerwehr betraut, die auch am geſtrigen letzten Sonntag ein Schauturnen ab, bei dem die ſein Eentrum. Der Fürſt war viel zu ehrlich, um daran
18. Acht h Aage noch mit dieſer Arbeit beſchäftigt war. So Durnvereine von Halle, Lindenau, Möckern und e n e ten e Se
anmlun l n viel wir bis jetzt erfahren konnten, enthielt Wahren auf ergangene Einladung erſchienen waren kommen ſehen nd hielt ſich für einen treten Schühen

Bereits de Scheune des Herrn Kieſelbach ca. 900 CEtr. und fich ſowohl am Feſtzuge wie auch an dem in Folge einer natürlichen Anlage. Eines Tages aber
nd die des Herrn Spiegler 72 Schock Roggen darauf folgenden Turnen rege betheiligten ſollten ihm hierüber die Augen geöffnet werden. Der

futentſ d die des Herrn Ebeling deſſen ſämmtliche Leichen“ S Jn Modelwitz iſt am Sonntag der auf e e ger e ne e
fachen in wagen, ſowie eine größere Anzahl vorräthige Särge c. dem Rittergute daſelbſt beſchäftigte Geſchirrführer Zündhatchen abbringee, der Schuß aber verſagte Der
de n er Verluſt iſt demnach ein ziemlich bedeutender Friedr. Goldhorn von ſeinem eigenen Geſchirr Mann, der die Schnur zu ziehen hatte, durch die der

a ſich in Le annd find namentlich die erſtgenannten beiden ſüberfahren und nicht unerheblich verletzt worden. Böller losgeſchofſen wurde, hatte aber ſeine Aufgabe ſo
Werren durch ihre Verſicherung nur theilweiſe ge G. hatte ſich auf die Deichſel des mit Getreide See e e ner n im
t. Daß das Feuer von ruchloſer Hand an beladenen Wagens geſetzt und iſt beim Einbiegen ſern der übelnden Menge verkündete

J t S S S
S

S

Se. Majeſtät habe ſoeben ein Centrum geſchoſſen,u leben e worden iſt, unterliegt nach den bereits auf die Straße vom Wagen gefallen. Fürſt nene W hen an ſein ten et S
rennt m Januar d. J. an dieſer Stelle gemachten Er 8 Wie der H. Ztg. aus Schkeuditz mitgetheiltſan Zauberei. Er ließ die Scheibe herbeibringen, und

n d ngen keinem Zweifel und hat in Folge deſſenſwird, iſt das Rittergut Oberthau aus dem v ſere er v r r r
m n StädteFeuerſocietät eine Belohnung von Beſih der Frau Gräfin von Fürſtenſtein geb. Nellens v ine e le nen per
e r 1000 Mk. auf die Entdeckung des von Watzdorf für den Preis Mk. 800000 in Derlei paſſtrt jedoch heutzutage nicht mehr, wo die Fürſten
e h häters geſetzt. Möchte es endlich gelingen, den Beſitz des Herrn Dr. ApelErmlitz überge zumeiſt treffliche Waidmänner ſind.

m ift n et Verbrechers habhaft zu werden. gangen. V n Auſer Spleen zu Wege bringt.n d v Das Botenfuhrwert des Herrn Kloppel s Die Lungenſe uche unter dem Rindvi ehe des or einigen Jahren brachte ein engliſcher „Naturfreund

ine t eine Flaſche voll lebender Moskitos i imatin le v der gerieth am Dienſtag Abeng gegen 11 Uhr 'Ritterguts Paſſ en dorf iſt erloſchen denen er in Haſtings die Freiheit T e en



würdigen Jnſekten haben ſich ſeitdem in Süd England
eingebürgert und tragen nicht wenig dazu bei, den Aufent5 i an der Seeküſte angenehm zu chen. Ein anderer

Naturfreund“ wollte allen Ernſtes Hrillen und Klapper
e einführen um einen Acclimatiſationsverſuch im

arke von Sreenwich zu unternehmen und war ſchon mit
ſeinem Reptiltenfonds“ an Ort und Stelle angekommen,
Als die Polizei dazwiſchentrat und die Tödtung der

langen anordnete ein anderer unbekannter Naturfreund
hielt ſeine Abſichten geheim und es gelang ihm, den Forſt
von Epping, der ſich im Norden Londons mejlenweit hin
geht und einen der beliebteſten Ausflugsorte für die Be
Wohner der Metropole bildet, mit PrairieWölfen zu
beſtedeln! Die Beſtien ſollen vor fünf Jahren dort in
vier Exemplaren in Freiheit geſetzt worden ſein und bilden
heute ſchon eine zahlreiche Geſellſchaft. Ein Mitglied der
m übrigen ſehr harmloſen JſegrimmGilde wurde un

en und befindet ſich jetzt im zoologiſchen Garten.

Lotterie. (Ohne Gewähr.)
Bei der am 29. Juli fortgeſezten Ziehung der 4.

Klaſſe 170. Königl. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
folgende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern

60000 Mk. auf Nr. 73852.
15000 Mk. auf Nr. 56975 79532.

See Mk. auf Nr. 7178 35791 63292 74489 77028

8000 Mk. auf Nr. 3900 4415 4769 9846 18466
18536 19286 24760 29184 34773 37637 37692 39731
41166 41875 43216 43727 46011 52627 52774 54104
56341 56542 58066 60908 62389 64669 66402 68090
68547 74399 74666 77899 78134 78899 79823 82671
88079 89476 90380 92273 94652.

Schmidt'ſchen Erben hier gehörig, meiſtbietend gegen
Saqarzablung an Ort und 4tee verkauft werden, wo
zu ich Kaufluſtige hiermit einſade Sammeltiaz: in
Augarten

Merſeburg, den 27. Juli 1884.
A. Rindfleisch, Kreis-Auct.-Commiſſ., i. Kuftr.

Versteigerung.
Sonnabend den 2. Auguſt er. nachmittags 8n gen aner2 ich geh in der Genſa er Flur

elegen:
e Gerſte und 2 Morgen Hafer auf dem

alme. tVerſammlungsort: Gaſthof zu Genſg.
Merſeburg, den 30. Juli 1884

Tag, Ger.Vollz.
Ladenvermiethung.

Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen
und kann zum T. October a. c. event. auch früher bezogen

werden. Gotthardtsſtraße Nr. 18.
Ein Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und

Speiſekammer zu vermiethen und 1. October zu beziehen
G. Enke, Steinſtr. 8.

BörſenVerichte.Halle, 29. Juli. Langes Roggenſtroh von
27—80 M. per 1200 Pfund Maſchinenſtroh von
18—-230 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu von 4,00
bis b Mark pr. Ctr. Neues Heu von 8,50 400
Mk. von den Wieſen auswärts abzuholen.

Leipzig 29. Juli 1884.
Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour

tage c. Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 185
bis 193 Mk. bez. fremder 170—207 Mk. nom. Unver.
Roggen pr. 1000 Ko netto loco hieſiger 160 168 Mk
bez fremder 1562—163 Mk. bez. Unver. Hafer
pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 160 164 Mk. bez.
ruſſiſcher 150 160 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko netto
loco amerikaniſcher und Donau 185 Mk. bez. u. Br.
Raps pr. 1000 Ko. netto loco 240- 245 Mk. bz. Ruvol
r 100 Ko. netto loco 54,00 Mk. Br., pr. Juli Auguſt
400 Mk. Br., pr. Septbr. Octbr. 64,00 Mk. Br. Unver

10000 Liter Proz. ohne Faß loco 50,20
eſt.

Heteorologisehe Station Merseburg.
29/7. Abe 8 ihr 30.7. Mrge. 8 Dr.

Barometers an 757 756
Therm. (elsins 16 14Keaumur 12,8 11,2Koſ. Fenehigkeit 882 902Bewölkung 8 8Wiaa NW. NW.Wild Stärke

Thr minima] 9,0 Reaumw

Anzeigen
Er dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

Kber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Gottesackerkirhe: Donnerstag, nachmittags 5

Uhr Guttesdienſt. Herr Paſtor Heineken

Bekanntwasung. Die Haus und Scheunenbeſitzer
der Geſammiſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefordert
die Jmmobiliar Verſicherungs: Beiträge für das
Semeſter 1884 nach neun Zehntel vom Beitrags Verhältniß
binnen 8 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe zu entrichten

Ferner ſind innerhalb dieſer Friſt die Mobiligt
Berſicherungs Beiträge pro I. Semeſter 1884 ebenfalls
e c Zehntel vom Beitrags Verhältniß an dieſelbe
u zahlen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koften
pflichtigen Abholung der qu. Beiträge begonnen werden

Merſeburg, den 29. Juli 1884
StadtStener-Kaſſe.

Eine Fuhre Sägeſpäne zum Räuchern zu verkaufen

T Neumarkt Nr. 26

Heute friſch und ſehr felt geſchlachtet.

Johgnnisraße Nr. 6 iſt eine Wohnung von 8
Stuben, Kammern, Küche, verſchließbarem Entree und Zu
behör zu vermiethen und ſofort oder l. October zu beziehen.

Ein Wohnhaus mit etwas Garten im Preiſe bis zu
9000 Mk. wird zu kaufen geſucht, am liebſten vor der
Stadt. Adreſſen bittet man unter B. F. in der Exped
d. Bl. abzugeben.

Ein freundlich möbſirtes Zimmer mit Sqhlafcabinet
iſt an einen Herrn zu vermiethen

Gotthardtsſtraße 4.

Adress- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stüd
von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Sfermmernne e
in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll un
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.
Formulare zu

ZollAnhaltserklärungen,
für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die
Buchdruckerei von

Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28.

Roßſchlächterei,
gurosse Sixtistrasse Nr. 9.

Täglich friſcher Kalt
Sreiteſtraße 13, is vis der früheren Poſt.

a

Ein Logis, beſtehend aus zwei gr. e Kamwer,

deanstalt m e HWönisl. SeblosZadeanstait Ah n
5 bie abends 8 Uhr ehe

Friſch von der Preſſe,
78.

Sernehee
S etThiele Franke

e Ein Transport hechtra eder 2e 4 und e W m er
a Kalben iſt eingetroffen und ſteht

u PSaſtdof zum geldenen Hahs in Meiſe X ſel.
burg zum Verkauf.

Otto Reilmann,
s Nr. I160. S hereſpond.s Direcote net
S Hamburg- Amerika nen
Sach New-Vork eben PoliS Mittwoch u. Sonntag 8 I Wahl
s t Autſgen JSaurſſchitte e e re r
S BHaubarg-Ameribanischen nein
S kaobetfaurt-Aectten-Gesellsetaſt well wit

S August Bolten, Hambarg. (ſhe den J
S Auskunft u. Ueberfahrts Verträge bei v hetagswah
S E. A. Laue in Weißenfels J adlicher

ſaten ſichA.
Monatsverſammlung, aus ohmeweſſo Freitgg den lreiſen

Ausnſt er., abends hr, in der Kaiſer Wihelmz hen eine Ke
alle durch die CAnmeldung der zum diesjährigen Sommerfeſt, Sonn en

tag den 10. Auguſt er. einzuladenden Gäſte ſowie Empfang v m
nahme der Feſtkarten für die Mitglieder innere Angee m erkle
legenheiten Der Vorſtand. hen zu w

e ſolchemTheater im Tivolt.
Donnerstag den 81. Juli. S Hum BVeneſtz für deamter

Herrn J. Schäfer. S Nit vollbkſehtem Orcheſter h nach
Precioſa. Schauſpiel mit Geſang in Alten von Wolf üſen ſioße

Müſik von C. M. v. Weber. Laden ſind a
Reſtaurant Falkt,

l Kandidat

Neumaxkt 36. b wenn dSonnabend den 2. Augtſſt Schlachtefeſt, früh 8 Uhr di
Wellfleiſch, abends Brat- Und friſche Wurſt en gegel

Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an Sqhwein eluse öwahlen

kegeln. D. O W den gEin brauner Jagdhund zugelaufen Abholen beim Wülnlß ängeſt
Stellmachermeiſter Rulf, e durch t

Albert Kayser. Neumartt 28 h Regie

Schützen haus.
Den geehrten Vereinen, Clubs und ſonſtigen Geſellſchaften zur geſälligen

Worrichtun

tet auf
hen mehe t

Aue
tſehe, Es

Vigeblich

Nur bei

Meinviceh Schultzefür Merſeburg und Umgegend
alleiniger Verkauf und Bezug

ächt TLuckennauer Fresskohlensteine v WBricguettes en
von der Grube PaulA. Riebeck ſche Montan-Werke,

in Luckenan,
Actiengeſellſchaft,

edaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
Halle aSaale. e
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